
 
 

Montag, 12. August 2024 — ח׳ מנחם-אב תשפ״ד 
Heute abend Fasttag 9. Aw  
Waetchanan — Zweite Alija  

 

י  ֖נִי יְהוָ֣ה אֱלהָֹ֑ ר צִוַּ ֥ אֲשֶׁ ים כַּ טִ֔ פָּ ים֙ וּמִשְׁ ם חֻקִּ י אֶתְכֶ֗ דְתִּ ֣ ה׀ לִמַּ רְאֵ֣
הּ׃ ֽ תָּ ה לְרִשְׁ מָּ ֖ ים שָׁ אִ֥ ם בָּ ֛ ר אַתֶּ ֥ רֶץ אֲשֶׁ רֶב הָאָ֔ קֶ֣ ן בְּ וֹת כֵּ֔   לַעֲשׂ֣

4:5  

Siehe, ich habe euch gelehrt Gesetze und 
Rechtsbestimmungen, so wie mir der Ewige, 
mein G-tt, befohlen hat, so zu tun in dem Land, 
wohin ihr kommt, es in Besitz zu nehmen.  

 

ים  ֑ ם לְעֵינֵי֖ הָעַמִּ ינַתְכֶ֔ וא חָכְמַתְכֶם֙ וּבִ֣ י הִ֤ ֣ יתֶם֒ כִּ ם֮ וַעֲשִׂ מַרְתֶּ וּשְׁ
מְע֗וּן  ר יִשְׁ ֣ ק עַם־חָכָ֣ם וְנָב֔וֹן אֲשֶׁ ה וְאָמְר֗וּ רַ֚ לֶּ ים הָאֵ֔ ֣ ל־הַחֻקִּ ת כָּ אֵ֚

הֽ׃ ד֖וֹל הַזֶּ וֹי הַגָּ   הַגּ֥

6  

So beachtet und führt sie aus, denn das ist eure 
Weisheit und euer Verstand vor den Augen der 
Völker, die all diese Gesetze hören werden. Sie 
werden sagen: Wahrlich, dieses Volk besitzt 
Weisheit und Verstand, ein großes Volk!  

 

So beachtet: וּשְׁמַרְתֶּם – das ist die Mischna; und führt sie aus: 
 ;wie der einfache Wortsinn ist, führt die Mizwot aus – וַעֲשִׂיתֶם
denn das ist eure Weisheit und euer Verstand: dadurch 
werdet ihr in den Augen der Völker für weise und verständig 
gelten. [Raschi]  

diese Gesetze … und sie werden sagen  
ערוהור״ת  מקוהס״ת  ׳הָאֵלֶּה וְאָמְרוּ רַק עַם׳ –   Warum ist es laut der 

Halacha verboten, die Schwester zu heiraten, aber die Tochter 
des Bruders zu heiraten, ist erlaubt? Warum benötigt eine 
Mikwe 40 Sea an natürlichem Wasser und nur dann reinigt sie; 
wenn auch nur ein winziger Teil fehlt, reinigt sie aber nicht? 
Deshalb steht hier רַק,und רַק ist immer eine Einschränkung 
 Mit unserem beschränkten Verstand können wir die :(מִעוּט)
Chukim – diese g-ttlichen Gesetze – nicht verstehen. 
[Baal haTurim]  

1 Sea: 8,3 Liter. 40 Sea: rund 332 Liter.  

 

 

 

  



ינוּ  יהוָ֣ה אֱלהֵֹ֔ יו כַּ ים אֵלָ֑ ים קְרֹבִ֣ ר־ל֥וֹ אֱלהִֹ֖ ד֔וֹל אֲשֶׁ י מִי־ג֣וֹי גָּ כִּ֚
יו׃בְּ  נוּ אֵלָֽ   כָל־קָרְאֵ֖

7  

Denn welches Volk ist groß? Dem G-tt nahe ist, 
wie der Ewige, unser G-tt, sooft wir zu Ihm rufen.  

 

ה  כֹל֙ הַתּוֹרָ֣ ם כְּ יקִ֑ ים צַדִּ טִ֖ פָּ ים וּמִשְׁ ֥ ר־ל֛וֹ חֻקִּ ד֔וֹל אֲשֶׁ וֹי גָּ וּמִי֙ גּ֣
ן לִפְ  ר אָנֹכִ֛י נֹתֵ֥ ֧ את אֲשֶׁ וֹם׃הַזֹּ֔   נֵיכֶם֖ הַיּֽ

8  

Und welches Volk ist groß? Das gerechte 
Gesetze und Rechtsbestimmungen hat wie diese 
ganze Torah (Lehre), die ich euch heute vorlege.  

 

gerechte Gesetze und Rechtsbestimmungen  
 Gesetze und Rechtsbestimmungen, die„ חֻקִּים וּמִשְׁפָּטִים צַדִּיקִם
gerecht sind“: korrekt und einleuchtend. [Raschi]  

 

ים  בָרִ֜ ח אֶת־הַדְּ כַּ֨ שְׁ ן־תִּ ד פֶּ ךָ֜ מְאֹ֗ ר נַפְשְׁ מֹ֨ מֶר לְךָ֩ וּשְׁ ֣ ָ ק הִשּׁ רַ֡
ם  ֥ י֑ךָ וְהוֹדַעְתָּ י חַיֶּ ל יְמֵ֣ בְךָ֔ כֹּ֖ בָ֣ יךָ וּפֶן־יָס֙וּרוּ֙ מִלְּ ר־רָא֣וּ עֵינֶ֗ אֲשֶׁ

 וְלִבְנֵי֥ בָנֶיֽךָ׃ לְבָנֶי֖ךָ 

9  

So hüte dich und nimm dich sehr in acht, dass du 
nicht die Dinge vergisst, die deine Augen 
gesehen haben, und dass sie nicht weichen aus 
deinem Herzen alle Tage deines Lebens; mache 
sie auch bekannt deinen Kindern und deinen 
Kindeskindern.  

 

So hüte dich … dass du nicht vergisst die Dinge  
Dann, wenn ihr sie nicht vergesst und sie wahrhaft ausführt, 
werdet ihr für Menschen voll Weisheit und Verstand gehalten 
werden (siehe oben, Vers 4:6).  

Aber wenn ihr sie aus Vergesslichkeit und Nachlässigkeit 
verfälscht, dann werdet ihr für Narren gehalten. [Raschi]  

 

 

 

  



י  ה אֵלַ֗ ר יְהוָ֜ אֱמֹ֨ חֹרֵב֒ בֶּ י יְהוָ֣ה אֱלהֶֹיךָ֮ בְּ דְתָּ לִפְנֵ֨ ר עָמַ֜ י֗וֹם אֲשֶׁ֨
ה  ר יִלְמְד֜וּן לְיִרְאָ֣ י אֲשֶׁ֨ בָרָ֑ מִעֵ֖ם אֶת־דְּ ם וְאַשְׁ הַקְהֶל־לִי֙ אֶת־הָעָ֔

נֵיהֶ֖ם אֹתִ֗  ה וְאֶת־בְּ אֲדָמָ֔ ים֙ עַל־הָ֣ ם חַיִּ ר הֵ֤ מִים֙ אֲשֶׁ֨ ל־הַיָּ י כָּ
דֽוּן׃  יְלַמֵּ

10  

Nämlich den Tag, als du gestanden bist vor dem 
Ewigen, deinem G-tt, am Berg Chorew, als der 
Ewige zu mir sagte: Versammle Mir das Volk, 
dass Ich sie hören lasse Meine Worte, die sie 
lernen sollen, um Mich zu fürchten alle Tage, die 
sie leben auf dem Erdboden, und auch ihre 
Kinder darin belehren sollen.  

 

den Tag, als du gestanden bist  
Bezieht sich auf den vorigen Vers, in dem steht „die deine 
Augen gesehen haben“: am Tag, als du am Berg Chorew 
gestanden bist, als du die Donnerstimmen und Blitze gesehen 
hast. [Raschi]  

die sie lernen sollen  
  lernen“, sie selbst sollen lernen. [Raschi]„ יִלְמְדוּן

belehren sollen  
  lehren“, andere lehren. [Raschi]„ יְלַמֵּדוּן

 

יִם וַתִּ  מַ֔ ָ אֵשׁ֙ עַד־לֵ֣ב הַשּׁ עֵ֤ר בָּ ר בֹּ ר וְהָהָ֞ חַת הָהָ֑ ֣ עַמְד֖וּן תַּ ֽ קְרְב֥וּן וַתַּ
ל׃ ן וַעֲרָפֶֽ ךְ עָנָ֥ שֶׁ  חֹ֖

11  

Und ihr tratet heran und standet unten am Berg 
und der Berg brannte im Feuer bis ins Herz des 
Himmels bei Finsternis, Wolke und 
dichter Wolke.  

 

ים  ם שֹׁמְעִ֔ ֣ בָרִים֙ אַתֶּ שׁ ק֤וֹל דְּ וֹךְ הָאֵ֑ ֧ר יְהוָה֛ אֲלֵיכֶם֖ מִתּ֣ וַיְדַבֵּ
י קֽוֹל׃ ים זוּלָתִ֥  וּתְמוּנָה֛ אֵינְכֶ֥ם רֹאִ֖

12  

Und der Ewige sprach zu euch mitten aus dem 
Feuer heraus. Stimme der Worte hörtet ihr, aber 
Gestalt saht ihr nicht, ausschließlich Stimme.  

 

 

 

  



ים  בָרִ֑ רֶת הַדְּ ֖ וֹת עֲשֶׂ ֤ה אֶתְכֶם֙ לַעֲשׂ֔ ר צִוָּ רִית֗וֹ אֲשֶׁ֨ ם אֶת־בְּ ד לָכֶ֜ גֵּ֨ וַיַּ
ים׃ נֵי֖ לֻח֥וֹת אֲבָנִֽ ם עַל־שְׁ בֵ֔ כְתְּ יִּ  וַֽ

13  

Und Er verkündete euch Seinen Bund, den Er 
euch befahl zu halten, die Zehn Worte und 
schrieb sie auf zwei steinerne Tafeln.  

 

Zehn Worte: die Zehn Gebote   

ים  טִ֑ פָּ ים וּמִשְׁ ֖ ם חֻקִּ ד אֶתְכֶ֔ ֣ וא לְלַמֵּ עֵ֣ת הַהִ֔ ֤ה יְהוָה֙ בָּ י צִוָּ וְאֹתִ֞
הּ׃ ֽ תָּ ה לְרִשְׁ מָּ ֖ ים שָׁ ם עֹבְרִ֥ ֛ ר אַתֶּ ֥ רֶץ אֲשֶׁ אָ֕ ם בָּ  לַעֲשֹׂתְכֶ֣ם אֹתָ֔

14  

Und mir befahl der Ewige zu jener Zeit, euch zu 
lehren Gesetze und Rechtsvorschriften, dass ihr 
sie ausüben sollt in dem Land, wohin ihr zieht, es 
in Besitz zu nehmen.  

 

Und mir befahl der Ewige, euch zu lehren: die Mündliche 
Torah. Denn das Wort  ֵּדלְלַמ  („lehren“) bezieht sich auf die 
Mündliche Torah; anders als die Schriftliche Torah, auf die der 
Ausdruck נְתִינָה passt, weil sie dem Menschen schriftlich vorliegt 
und er sie selbst lernen kann. [Raschi, Gur Arye, Kizur Misrachi]  

 

ם מְאֹ֖  ֥ מַרְתֶּ י֗וֹם וְנִשְׁ ה בְּ מוּנָ֔ ל־תְּ א רְאִיתֶם֙ כָּ י לֹ֤ ֣ ד לְנַפְשֹׁתֵיכֶ֑ם כִּ
שׁ׃ וֹךְ הָאֵֽ ב מִתּ֥ חֹרֵ֖ ר יְהוָה֧ אֲלֵיכֶם֛ בְּ בֶּ֨  דִּ

15  

Hütet euch sehr für eure Seelen! Denn ihr habt 
keinerlei Gestalt gesehen an dem Tag, als der 
Ewige zu euch sprach am Berg Chorew mitten 
aus dem Feuer.  

 

ית זָכָר֖  בְנִ֥ מֶל תַּ ל־סָ֑ מוּנַת֣ כָּ ֖סֶל תְּ ם לָכֶם֛ פֶּ יתֶ֥ חִת֔וּן וַעֲשִׂ שְׁ ן־תַּ פֶּ֨
ה׃  א֥וֹ נְקֵבָֽ

16  

Dass ihr nicht verderblich handelt und euch ein 
Bild macht, die Abbildung irgendeines Gebildes, 
die Gestalt eines männlichen oder weiblichen 
Wesens.  

 

ein Bild  
צוּרָה –סָמֶל   eine Gestalt. [Raschi]  

 

 

 

  



ע֖וּף  ר תָּ ֥ ף אֲשֶׁ נָ֔ וֹר כָּ ל־צִפּ֣ בְנִית֙ כָּ רֶץ תַּ אָ֑ ר בָּ ֣ ה אֲשֶׁ הֵמָ֖ ל־בְּ ית כָּ בְנִ֕ תַּ
יִם׃ מָֽ ָ שּׁ  בַּ

17  

Die Gestalt irgendeines Tieres, das es auf der 
Erde gibt, die Gestalt irgendeines geflügelten 
Vogels, der am Himmel fliegt.  

 

חַת  ֥ יִם מִתַּ ֖ מַּ ר־בַּ גָ֥ה אֲשֶׁ ל־דָּ בְנִי֛ת כָּ ה תַּ אֲדָמָ֑ שׂ בָּ ל־רֹמֵ֖ ית כָּ בְנִ֕ תַּ
רֶץ׃  לָאָֽ

18  

Die Gestalt irgendeines Gewürms auf dem 
Erdboden, die Gestalt irgendeines Fisches, der 
im Wasser unterhalb der Erde ist.  

 

חַ  רֵ֜ מֶשׁ וְאֶת־הַיָּ ֶ֨ רָאִיתָ אֶת־הַשּׁ יְמָה וְֽ֠ מַ֗ ָ יךָ הַשּׁ א עֵינֶ֜ ָ֨ שּׂ וּפֶן־תִּ
יתָ לָהֶ֖ם  חֲוִ֥ תַּ ֛ וְהִשְׁ חְתָּ יִם וְנִדַּ מַ֔ ָ א הַשּׁ ל צְבָ֣ ים כֹּ֚ וֹכָבִ֗ וְאֶת־הַכּֽ

ק יְהוָ֤ה אֱלהֶֹ֙  ר חָלַ֜ ם אֲשֶׁ֨ ֑ ל־וַעֲבַדְתָּ חַת כָּ ֖ ים תַּ עַמִּ֔ ם לְכֹל֙ הָֽ יךָ֙ אֹתָ֔
יִם׃ מָֽ ָ  הַשּׁ

19  

Und dass du nicht deine Augen zum Himmel 
erhebst, und wenn du die Sonne und den Mond 
und die Sterne siehst, das ganze Heer des 
Himmels, dich verleiten lässt und dich vor ihnen 
bückst und ihnen dienst, die der Ewige, dein 
G-tt, zugeteilt hat all den anderen Völkern, unter 
dem ganzen Himmel.  

 

Und dass du nicht deine Augen zum Himmel erhebst, die 
Sache zu betrachten und ihr dein Herz zuzuwenden, um jene 
anzubeten. [Raschi]  

die der Ewige … zugeteilt hat all den anderen Völkern 
לְהָאִיר לָהֶם – ׳אֲשֶׁר חָלַק ה  zugeteilt hat: ihnen zu leuchten 

(Megilla 9b).  

Andere Erklärung (Awoda Sara 55a): zur Anbetung. Er hinderte 
sie nicht, jene anzubeten, sondern ließ sie durch ihre 
Nichtigkeiten straucheln, um sie aus der Welt zu verdrängen. So 
heißt es auch (Teh. 36:3) ֹכִּי הֶחֱלִיק אֵלָיו בְּעֵינָיו לִמְצאֹ עֲוֹנוֹ לִשְׂנא 
„denn [die Missetat] lässt ihm den Weg eben erscheinen, dass 
Er seine Schuld findet und ihn hasse“. [Raschi]  

 

 

 

  



ח  יִם לִהְי֥וֹת וְאֶתְכֶם֙ לָקַ֣ צְרָ֑ רְזֶל֖ מִמִּ וּר הַבַּ א אֶתְכֶם֛ מִכּ֥ ה וַיּוֹצִ֥ יְהוָ֔
הֽ׃ וֹם הַזֶּ יּ֥  ל֛וֹ לְעַ֥ם נַחֲלָה֖ כַּ

20  

Euch aber hat der Ewige genommen und euch 
herausgeführt aus dem eisernen Ofen, aus 
Mizraim, damit ihr das Volk Seines Erbteiles 
werdet, so wie es heute ist.  

 

aus dem eisernen Ofen  
 .wörtl. „Tiegel“; ein Gefäß, in dem man Gold läutert ,כּוּר
[Raschi]  

 

ן  ֔ רְדֵּ י עָבְרִי֙ אֶת־הַיַּ ֤ ע לְבִלְתִּ בַ֗ ָ שּׁ בְרֵיכֶ֑ם וַיִּ י עַל־דִּ ֖ ף־בִּ וַֽיהוָ֥ה הִתְאַנֶּ
ה אֲ  רֶץ הַטּוֹבָ֔ י־בֹא֙ אֶל־הָאָ֣ ן לְךָ֖ וּלְבִלְתִּ יךָ נֹתֵ֥ ר֙ יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֔ שֶׁ

ה׃  נַחֲלָֽ

21  

Und über mich zürnte der Ewige wegen euch 
und schwur, dass ich nicht ziehen soll über den 
Jordan und dass ich nicht kommen soll in das 
gute Land, das der Ewige, dein G-tt, dir gibt zur 
Besitzung.  

 

zürnte: war von Zorn erfüllt. [Raschi]  

wegen euch  
  wegen eurer Handlungen. [Raschi] ,עַל דִּבְרֵיכֶם

 

ים  בְרִ֔ ם֙ עֹֽ ן וְאַתֶּ ֑ רְדֵּ י עֹבֵ֖ר אֶת־הַיַּ נִּ את אֵינֶ֥ רֶץ הַזֹּ֔ אָ֣ י מֵת֙ בָּ י אָנֹכִ֥ ֣ כִּ
את׃ רֶץ הַטּוֹבָ֖ה הַזֹּֽ ם אֶת־הָאָ֥ ֕ תֶּ ירִשְׁ  וִֽ

22  

Denn ich sterbe in diesem Land, ich ziehe nicht 
über den Jordan; ihr aber zieht hinüber und 
nehmt in Besitz dieses gute Land.  

 

Denn ich sterbe … ich ziehe nicht hinüber  
Wenn er stirbt, wie soll er hinüberziehen? Nur, sogar seine 
Knochen nach dem Tod ziehen nicht hinüber. [Raschi]  

 

 

 

  



ת  רַ֖ ר כָּ ֥ ם אֲשֶׁ הֵיכֶ֔ ית יְהוָה֙ אֱלֹ֣ רִ֤ חוּ֙ אֶת־בְּ כְּ שְׁ ן־תִּ ֽ ם פֶּ מְר֣וּ לָכֶ֗ ָ הִשּׁ
יךָ׃ ךָ֖ יְהוָ֥ה אֱלהֶֹֽ ר צִוְּ ֥ ל אֲשֶׁ מ֣וּנַת כֹּ֔ סֶל֙ תְּ ם לָכֶ֥ם פֶּ֙ יתֶ֨ כֶ֑ם וַעֲשִׂ  עִמָּ

23  

So hütet euch, dass ihr nicht vergesst den Bund 
des Ewigen, eures G-ttes, den Er mit euch 
geschlossen hat, und euch ein Bild macht, die 
Abbildung von irgendetwas, die der Ewige, dein 
G-tt, dir verboten hat.  

 

die Abbildung von irgendetwas  
 die Abbildung von irgendetwas“, von irgendeiner„ תְּמוּנַת כֹּל
Sache; so als stünde im Hebräischen דָּבָר תְּמוּנַת כֹּל .  
[Raschi]  

die der Ewige, dein G-tt, dir verboten hat 
אֲשֶׁר צִוְּ� שֶׁלּאֹ לַעֲשׂוֹת – ׳אֲשֶׁר צִוְּ� ה  dir befohlen hat, es n icht  zu 

tun. [Raschi]  

 

שׁ אֹ  יךָ אֵ֥ י יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֔ אֽ׃כִּ֚ ל קַנָּ   24 כְלָה֖ ה֑וּא אֵ֖

Denn der Ewige, dein G-tt, ist ein verzehrendes 
Feuer, ein gegen Götzendienst zürnender G-tt.  

 

verzehren: aufbrauchen, verbrennen  

ein zürnender G-tt  
Er zürnt, Vergeltung zu üben; eifert in Seinem Zorn, die 
Götzendiener zu bestrafen, enprenment (Zorn) im 
Französischen.  

Das Wort אֵל קַנָּא hier bedeutet nicht „eifersüchtig“, „beneiden“ 
[wie es etwa im Vers (Ber. 26:14) וַיְקַנְאוּ אֹתוֹ פְּלִשְׁתִּים  
„und die Plischtim beneideten ihn“ vorkommt; und auch im 
Vers (Ber. 30:1) ּוַתְּקַנֵּא רָחֵל בַּאֲחֹתָה „Rachel beneidete ihre 
Schwester“], denn beim Ewigen gibt es gewiss keinen Neid und 
keine Rivalität. [Raschi, Misrachi, Gur Arye, Minchat Jehuda]  

 

 

 

  



רֶץ וְהִ  אָ֑ ם בָּ ֖ נְתֶּ ים וְנוֹשַׁ נִים֙ וּבְנֵי֣ בָנִ֔ יד בָּ י־תוֹלִ֤ ֽ יתֶם כִּ ֤ ם וַעֲשִׂ חַתֶּ֗ שְׁ
יךָ לְהַכְעִיסֽוֹ׃ עֵינֵי֥ יְהוָֽה־אֱלהֶֹ֖ ע בְּ ם הָרַ֛ יתֶ֥ ל וַעֲשִׂ מ֣וּנַת כֹּ֔ סֶל֙ תְּ  פֶּ֙

25  

Wenn du Kinder haben wirst und Kindeskinder 
und ihr alt geworden seid in dem Land, ihr aber 
handelt verderblich und macht euch ein Bild, die 
Abbildung von irgendetwas, und tut das Böse in 
den Augen des Ewigen, deines G-ttes, dass ihr 
Ihn erzürnt.  

 

ihr alt geworden seid  
 wenn ihr alt geworden seid“. Mosche deutete ihnen„ וְנוֹשַׁנְתֶּם
damit an, dass sie am Ende von 852 Jahren wie die Gematria 
von ונושנתם aus dem Land auswandern müssen. Er ließ sie aber 
schon früher, am Ende von 850 Jahren, auswandern und 
beschleunigte so die Strafe um 2 Jahre vor ונושנתם, damit nicht 
in Erfüllung gehe, was im nächsten Vers steht אָבֹד תּאֹבֵדוּן  
„dass ihr bald umkommen werdet“. Das bedeutet der Vers 
(Dan. 9:14)  כִּי צַדִּיק ה׳ אֱ�הֵינוּ וַיְבִיאֶהָ עָלֵינוּ עַל הָרָעָה ה׳וַיִּשְׁקֹד   
„und der Ewige beschleunigte das Böse und brachte es über 
uns, weil der Ewige, unser G-tt, gerecht ist“: G-tt zeigte uns 
Liebe, indem Er es beschleunigte und 2 Jahre vor seiner Zeit 
brachte. [Raschi aus Sanhedrin 38a]  

 

אבֵדוּן֮  ד תֹּ י־אָבֹ֣ ֽ רֶץ כִּ יִם וְאֶת־הָאָ֗ מַ֣ ָ וֹם אֶת־הַשּׁ ם הַיּ֜ הַעִידֹתִי֩ בָכֶ֨
 ֖ ן שָׁ ֛ רְדֵּ ים אֶת־הַיַּ ם עֹבְרִ֧ ר אַתֶּ֜ רֶץ אֲשֶׁ֨ ל הָאָ֔ הּ מַהֵר֒ מֵעַ֣ ֑ תָּ ה לְרִשְׁ מָּ

מֵדֽוּן׃ ָ שּׁ ד תִּ מֵ֖ ָ י הִשּׁ ֥ יהָ כִּ ן יָמִים֙ עָלֶ֔ א־תַאֲרִיכֻ֤  לֹֽ

26  

So nehme ich heute zu Zeugen gegen euch den 
Himmel und die Erde, dass ihr bald umkommen 
werdet von dem Land, wohin ihr über den 
Jordan zieht, es in Besitz zu nehmen; ihr werdet 
nicht lange darin leben, sondern ihr werdet 
vernichtet werden.  

 

So nehme ich heute zu Zeugen 
Ich setze Himmel und Erde ein, Zeugen zu sein, dass ich euch 
gewarnt habe. [Raschi]  

 

 

 

  



ם֙ מְ  אַרְתֶּ ים וְנִשְׁ ֑ עַמִּ יץ יְהוָה֛ אֶתְכֶם֖ בָּ ר וְהֵפִ֧ ם אֲשֶׁ֨ גּוֹיִ֕ ר בַּ י מִסְפָּ֔ תֵ֣
ה׃ מָּ ֽ ג יְהוָה֛ אֶתְכֶם֖ שָׁ  יְנַהֵ֧

27  

Und zerstreuen wird euch der Ewige unter die 
Völker und ihr werdet übrig bleiben in geringer 
Anzahl unter den Völkern, wohin der Ewige euch 
führen wird.  

 

ם אֱלהִֹ֔  ֣ ם־שָׁ א־יִרְאוּן֙ וַעֲבַדְתֶּ ר לֹֽ ֤ בֶן אֲשֶׁ ם עֵ֣ץ וָאֶ֔ י אָדָ֑ ה יְדֵ֣ ֖ ים מַעֲשֵׂ
ן׃ א יְרִיחֻֽ אכְל֖וּן וְלֹ֥ א יֹֽ מְע֔וּן וְלֹ֥ א יִשְׁ  וְלֹ֣

28  

Ihr werdet dort Göttern dienen, dem Werk von 
Menschenhänden, Holz und Stein, die nicht 
sehen und nicht hören und nicht essen und nicht 
riechen.  

 

Ihr werdet dort Göttern dienen 
Wie der Targum sagt וְתִפְלְחוּן תַּמָּן לְעַמְמַיָּא פָלְחֵי טָעֲוָתָא  
(„ihr werdet dort Völkern dienen, die Götzen dienen“): wenn ihr 
ihren Anbetern dient, ist es, als ob ihr ihnen selbst dienen 
würdet. [Raschi]  

 

כָל־ נּוּ בְּ י תִדְרְשֶׁ֔ ֣ יךָ וּמָצָ֑אתָ כִּ ֛ם אֶת־יְהוָ֥ה אֱלהֶֹ֖ ָ ם מִשּׁ ֥ תֶּ שְׁ וּבִקַּ
ךָ׃ ֽ  לְבָבְךָ֖ וּבְכָל־נַפְשֶׁ

29  

Aber dann werdet ihr von dort suchen den 
Ewigen, deinen G-tt, und du wirst Ihn finden; 
denn du wirst nach Ihm verlangen mit deinem 
ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele.  

 

 ֙ בְתָּ ים וְשַׁ מִ֔ אַחֲרִית֙ הַיָּ ה בְּ לֶּ ים הָאֵ֑ בָרִ֣ ל הַדְּ ר לְךָ֔ וּמְצָא֕וּךָ כֹּ֖ ֣ צַּ בַּ
קֹלֽוֹ׃ ֖ בְּ מַעְתָּ יךָ וְשָׁ  עַד־יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֔

30  

Wenn du in Bedrängnis sein wirst, wenn dich 
treffen werden alle diese Dinge in der Folge der 
Zeiten, so wirst du zurückkehren zum Ewigen, 
deinem G-tt, und Seiner Stimme gehorchen.  

 

 

 

  



ח֙  כַּ א יִשְׁ ךָ וְלֹ֤ חִיתֶ֑ א יַשְׁ ךָ֖ וְלֹ֣ א יַרְפְּ יךָ לֹ֥ ל רַחוּם֙ יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֔ י אֵ֤ ֣ כִּ
ר ֥ יךָ אֲשֶׁ ית אֲבֹתֶ֔ רִ֣ ם׃ אֶת־בְּ ֖ע לָהֶֽ בַּ  נִשְׁ

31  

Denn ein barmherziger G-tt ist der Ewige, dein 
G-tt; Er wird dich nicht aufgeben und dich nicht 
vernichten und wird den Bund deiner Väter nicht 
vergessen, den Er ihnen geschworen hat.  

 

Er wird dich nicht aufgeben  
מִלְּהַחֲזִיק בְּ� בְּיָדָיו –לאֹ יַרְפְּ�   er wird dich nicht loslassen, dich mit 

Seinen Händen festzuhalten. Die Form �ְּיַרְפ ist Hifil, „Er wird 
dich nicht sinken lassen“, dich nicht von sich absondern; ebenso 
(Schir haSchirim 3:4) ּאֲחַזְתִּיו וְלאֹ אַרְפֶּנּו „ich ergreife ihn und lasse 
ihn nicht los“, was nicht אֶרפנו mit Segol ist. Der Ausdruck רִפְיוֹן 
bezieht sich überall auf eine Form von Hifil oder Hitpael; wie 
(2 Kön. 4:27) ּהַרְפֵּה לָה „lass sie los“, lass sie gewähren; 
(Dew. 9:14) הֶרֶף מִמֶּנִּי „lass ab von mir“, ziehe dich von mir 
zurück. [Raschi]  

 

ר֩  יךָ לְמִן־הַיּוֹם֙ אֲשֶׁ ר־הָי֣וּ לְפָנֶ֗ ים אֲשֶׁ נִ֜ אשֹׁ ים רִֽ אַל־נָא֩ לְיָמִ֨ י שְׁ ֣ כִּ
ה  יִם וְעַד־קְצֵ֣ מַ֖ ָ רֶץ וּלְמִקְצֵ֥ה הַשּׁ ים׀ אָדָם֙ עַל־הָאָ֔ א אֱלהִֹ֤ רָ֨ בָּ

ר הַ  בָ֤ דָּ ה כַּ הְיָ֗ יִם הֲנִֽ מָ֑ ָ הוּ׃הַשּׁ מֹֽ ע כָּ מַ֥ ה א֖וֹ הֲנִשְׁ דוֹל֙ הַזֶּ֔  גָּ

32  

Dann frage doch nach den früheren Zeiten, die 
vor dir gewesen sind, von dem Tag an, als G-tt 
den Menschen geschaffen hat auf der Erde und 
von einem Ende des Himmels bis zum anderen 
Ende des Himmels, ob jemals geschehen ist wie 
diese große Sache oder ob so etwas gehört 
wurde?  

 

עְתָּ  מַ֥ ר־שָׁ אֲשֶׁ ֧ר מִתּוֹךְ־הָאֵ֛שׁ כַּ ים מְדַבֵּ ע עָם֩ ק֨וֹל אֱלהִֹ֜ מַֽ ֣ הֲשָׁ
חִֽי׃ ה וַיֶּ ֖  אַתָּ

33  

Ob ein Volk die Stimme G-ttes gehört hat, mitten 
aus dem Feuer sprechend, so wie du gehört 
hast, und leben geblieben ist?  

 

 

 

  



ת  אֹתֹ֨ ת֩ בְּ מַסֹּ רֶב גּוֹי֒ בְּ ֣ חַת ל֣וֹ גוֹי֮ מִקֶּ בוֹא לָקַ֨ ים לָ֠ ה אֱלהִֹ֗ ֣ א֣וֹ׀ הֲנִסָּ
ים  ה וּבְמוֹרָאִ֖ ה וּבְיָ֤ד חֲזָקָה֙ וּבִזְר֣וֹעַ נְטוּיָ֔ ים וּבְמִלְחָמָ֗ וּבְמוֹפְתִ֜

ר־ כֹל אֲשֶׁ ים כְּ֠ דֹלִ֑ יִם לְעֵינֶיֽךָ׃גְּ מִצְרַ֖ ם יְהוָה֧ אֱלהֵֹיכֶם֛ בְּ ה לָכֶ֜  עָשָׂ֨

34  

Oder ob ein G-tt versucht hat, zu kommen, sich 
zu nehmen ein Volk aus einem Volk heraus durch 
Prüfungen, durch Zeichen und durch Wunder 
und durch Krieg und mit starker Hand und mit 
ausgestrecktem Arm und durch große furchtbare 
Taten ganz so, wie für euch getan hat der Ewige, 
euer G-tt, in Mizraim vor deinen Augen.  

 

Prüfungen im Sinn von נִסָּיוֹן – Erprobung, Versuchung  

durch Wunder  
 das sind die Wunder, dass Er außergewöhnliche ,וּבְמוֹפְתִים
Plagen über sie brachte. [Raschi]  

durch Krieg: am Meer, wo es heißt (Schem. 14:25) כִּי ה׳ 
  denn der Ewige kämpft für sie“. [Raschi]„ נִלְחָם לָהֶם

 

וֹ׃ ין ע֖וֹד מִלְבַדּֽ ים אֵ֥ י יְהוָה֖ ה֣וּא הָאֱלהִֹ֑ ֥ עַת כִּ תָ לָדַ֔ ה֙ הָרְאֵ֣   35 אַתָּ

Dir ist es gezeigt worden, um zu erkennen, dass 
der Ewige der G-tt ist, keiner sonst außer Ihm.  

 

רֶץ הֶרְאֲךָ֙ אֶת־ ךָּ וְעַל־הָאָ֗ רֶ֑ יעֲךָ֥ אֶת־קֹל֖וֹ לְיַסְּ מִֽ יִם הִשְׁ מַ֛ ָ מִן־הַשּׁ
שׁ׃ וֹךְ הָאֵֽ עְתָּ מִתּ֥ מַ֖ יו שָׁ ה וּדְבָרָ֥ דוֹלָ֔ וֹ הַגְּ ֣  אִשּׁ

36  

Vom Himmel hat Er dich hören lassen Seine 
Stimme, dich zurechtzuweisen, und auf der Erde 
hat Er dich sehen lassen Sein großes Feuer und 
Seine Worte hast du gehört mitten aus dem 
Feuer.  

 

יו וַיּוֹצִֽ  זַרְע֖וֹ אַחֲרָ֑ ר בְּ בְחַ֥ יךָ וַיִּ י אָהַב֙ אֶת־אֲבֹתֶ֔ ֤ חַת כִּ פָנָי֛ו וְתַ֗ אֲךָ֧ בְּ
יִם׃ צְרָֽ ל מִמִּ דֹ֖ כֹח֥וֹ הַגָּ  בְּ

37  

Und dafür, weil Er deine Väter geliebt hat und 
ihre Nachkommen nach ihnen erwählt hat, führte 
Er dich heraus unter Seiner Aufsicht, mit Seiner 
großen Kraft aus Mizraim.  

 

 

  



ישׁ גּוֹיִם֛ גְּ  יאֲךָ֗ לָֽתֶת־לְךָ֧ לְהוֹרִ֗ נֶי֑ךָ לַהֲבִֽ ךָ֖ מִפָּ ים מִמְּ ים וַעֲצֻמִ֛ דֹלִ֧
הֽ׃ וֹם הַזֶּ יּ֥  אֶת־אַרְצָם֛ נַחֲלָה֖ כַּ

38  

Um Völker zu vertreiben, die größer und 
mächtiger sind als du, vor dir; dich 
hinzubringen, dir zu geben ihr Land zum Besitz, 
wie am heutigen Tag.  

 

wie am heutigen Tag: wie du heute siehst. [Raschi]   

יִם  מַ֣ ָ שּׁ ים בַּ אֱלהִֹ֔ י יְהוָה֙ ה֣וּא הָֽ ֤ בֹתָ֮ אֶל־לְבָבֶךָ֒ כִּ וֹם וַהֲשֵׁ ֣ הַיּ֗ וְיָדַעְתָּ
ין עֽוֹד׃ חַת אֵ֖ ֑ רֶץ מִתָּ עַל וְעַל־הָאָ֖  מִמַּ֔

39  

So erkenne heute und führe es dir zu Herzen, 
dass der Ewige der G-tt ist, im Himmel oben und 
auf der Erde unten, keiner sonst.  

 

יו וְאֶת־מִצְו ֹ ֣ ֞ אֶת־חֻקָּ מַרְתָּ ר֙ וְשָׁ וֹם אֲשֶׁ ךָ֙ הַיּ֔ י מְצַוְּ ר אָנֹכִ֤ יו אֲשֶׁ֨ תָ֗
אֲדָ  יךְ יָמִים֙ עַל־הָ֣ אֲרִ֤ עַן תַּ יךָ וּלְמַ֨ ב לְךָ֔ וּלְבָנֶי֖ךָ אַחֲרֶ֑ ר יִיטַ֣ ה אֲשֶׁ֨ מָ֔

ים׃ מִֽ ל־הַיָּ ן לְךָ֖ כָּ  יְהוָה֧ אֱלהֶֹ֛יךָ נֹתֵ֥

40  

Und halte Seine Gesetze und Seine Gebote, die 
ich dir heute befehle, damit es dir wohl ergehe 
und deinen Kindern nach dir und damit du lange 
lebst auf der Erde, die der Ewige, dein G-tt, dir 
gibt, auf alle Zeit.  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

8. Tag  

Kap. 44 ― Ende 48  

  לחודש ’ח יום
 ח”מ פרק סוף ―ד ”פרק מ

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 
  

http://tehilim.co/


Fasttag 9. Aw  
 

Der 9. Aw ist ein strenger Fasttag. An diesem Tag wollte 
das jüdische Volk nach dem Bericht der Kundschafter 
nicht in das Land Israel einziehen. Viele Jahre später 
wurde an diesem Tag der heiligste Ort zerstört – der 
Erste und der Zweite Tempel in Jeruschalaim, und für das 
jüdische Volk begann ein langes Exil voller Schwierig-
keiten und Dunkelheit (Galut).  

Wir fasten im Andenken daran am 9. Aw.  

Beginn Fasten am Montagabend:  

 Wien  20:12 Uhr  

 Nürnberg  20:37 Uhr  

 St. Gallen 20:38 Uhr  

Vor Arwit entfernt man den Parochet.  

Die Beleuchtung in der Synagoge wird reduziert.  

Echa und Kinot (Trauertexte) gemeinsam mit dem 
Chasan.  

Es ist verpflichtend – sowohl im Bet Knesset als auch 
zuhause –, auf dem Boden zu sitzen, oder auf einem 
Hocker (max. 8 cm über dem Boden). Wem das schwer 
fällt, kann auf einem Stuhl bis zu einer Höhe von 24 cm 
sitzen. Das ist, weil wir am Tischa beAw wie Trauernde 
 sind. Ab Dienstagnachmittag 13 Uhr kann (אֲבֵלִים רח״ל)
man wieder auf den üblichen Sesseln sitzen.  
  



Zu Tischa beAw gelten folgende Halachot:  

» Kein Essen und Trinken  

» Keine Schuhe aus Leder tragen  

» Kein Duschen und Baden.  
(Netilat Jadaim nach dem Aufwachen, nach Toilette – nur 
auf die Fingerspitzen.)  

» Kein Make Up, keine Cremes und Salben zu 
Kosmetikzwecken verwenden. (Deodorant gegen 
Körpergeruch ist erlaubt.)  

» Kein Rasieren / Haare schneiden  

» Keine Musik hören  

» Ehepartner dürfen sich nicht berühren.  

 

Weitere Halachot  
» Jede Freude ist an diesem Tag verboten und das betrifft 
sogar das Torah-Lernen (פִּקּוּדֵי ה׳ יְשָׁרִים מְשַׂמְּחֵי לֵב)! Deshalb 
rechtzeitig mit einem Rav klären, welche Torah-Texte / 
Schiurim man am 9. Aw lernen darf.  
» Man grüßt nicht und sagt nicht „Schalom“, sondern nur 
„Guten Morgen“ in Fällen, wo ein Chilul Haschem 
entstehen könnte.  

» Arbeiten (Geschäft, Büro) sollte man an diesem Tag 
nicht. Außer man hat einen direkten finanziellen Verlust 
und kann es nicht verschieben.  

» Handy und Computer darf man am 9. Aw verwenden.  

» Man macht keine Ausflüge.  
 

Wer fastet nicht?  
» Schwangere Frauen und stillende Frauen fragen einen 
Rav, um das Fasten am 9. Aw zu klären.  

» Dasselbe gilt für Personen, die krank sind oder 
regelmäßig Medikamente einnehmen müssen: rechtzeitig 
mit einem Rav klären.  

 
Weitere Halachot und Fasten-Ende in der 

morgigen Datei. 
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